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MARTIN LUifH.ER 1483 - 1546 

Frühbürgerliche Revolution 
Universität Wittenberg 

AUSSTELLUNGSFUHRER 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wi~tenberg 



Einführung 

Anlä Blich der Konstituierung des Martin­
Luther-Komitees der DDR erklärte ERICH 
HONECKER, Generalsekretär des ZK der 
SED und Vorsitzender des Staatsrates der 
DDR: ,,Martin Luther hat in den Kämpfen 
von damals großen Einfluß auf -die ge­
schichtliche Entwicklung ausgeübt. Er war 
einer der bedeutendsten Humanisten, deren 
Streben einer gerechten Welt galt. Wir 
dürfen sagen, daß unser Vaterland, die 
Deutsche Demokratische Republik, dieses 
kostbare Erbe in sich aufgenommen hat. 
Unser Staat der Arbeiter und Bauern ver­
wirklicht die Ideale der bes_ten Söhne des 
deutschen Volkes im Sinne seiner Politik 
zum Wohl des Menschen. Zu den progres­
siven Traditionen, die wir pflegen und wei­
terführen, gehören das Wirken und das 
Vermächtnis all derer, die zum Fortschritt, 
zur Entwicklung der Weltkultur beigetragen 
haben, ganz gleich, in welcher sozialen und 
klassenmäßigen Bindung sie sich befan­
den." Von dieser Grundposition her wurde 
die Ausstellung der Martin-Luther-Uni­
versität zum 500. Geburtstag des großen 
Reformators Martin Luther · gestaltet. 
Sie will dabei nicht nur die Leistung des 
Wittenberger Gelehrten für den gesell­
schaftlichen und ideologischen Fortschritt, 
sondern auch das Wirken der Wittenberger 
Universität und der übrigen reformatori­
schen Kräfte würdigen, die von Luther maß­
gebliche Impulse empfangen und ihm a~ch 
solche gegeben haben. Luther und die Wit­
tenberger Universität waren untrennbar 
miteinander verbunden. Die Hauptleistung 
des Reformators, die frühbürgerliche Revo­
lution ausgelöst zu haben, ist ohne seine 
Wittenberger Umwelt nicht · denkbar; die 
Universität Wittenberg wurde durch Luthers 
Tat Ausgangspunkt der Revolution und ge­
wann damit internationale Ausstrahlungs-
kraft. Als TraditJt .-11er der altehrwürdi-
gen Leucoreo n thr,.em eigen,en 
Namen h~ e Martin-Luther-
Univer 1 Erbe im be-
sond und bekennt 
i dersetzung. 



A1a,un Luther. 

Bronzebiiste von Gerhard Marcks. 
1937 im Hauptgebäude aufgestellt. 
"1art; n ·Luther. U niversi tä t 



1. Das Heranreifen der früh „ 
bürgerlichen Revolution 
in Deutschland 

Der Einführungskomplex der Ausstellung 
zeigt den gesellschaftlichen Hintergrund, 
vor dem Martin Luther an der Wittenberger 
Universität seine früh bürgerl ich-reformatori ­
sche Theologie auszuarbeiten begann und 
sich zum großen Reformator entwickelte . 
Das von den partikularistischen Fürsten­
staaten beherrschte Deutschland trat wie 
andere europäische Länder um 1500 ver­
stärkt in den Prozeß des Übergangs vom 
Feudalismus zum Kapitalismus ein. Ein stür­
misches Wachstum der Produktivkräfte im 
Gewerbe, frühkapitalistische Produktions­
und Handelsformen sowie eine bis dahin 
nicht dagewesene Verschärfung der gesell­
schaftlichen Widersprüche waren hierfür 
kennzeichnend. Heftige antifeudale Klas ­
senkämpfe der ausgebeuteten und unter­
drückten Volksmassen brachen auf. In 
Deutschland reifte eine gesamtgesellschaft­
liche Krise heran. Die den Fortschritt be ­
hindernde Rolle des Feudalismus kam vo r 
allem in Stellung und Rolle der katholi­
schen Kirche zum Ausdruck. Sie war größter 
feudaler Grundherr und ideologische 
Hauptstütze des europäischen Feuda l ­
systems. Der Hauptstoß aller an der Durch ­
setzung des gesellschaftlichen Fortschritts 
interessierten Kräfte mußte sich daher 
gegen die vom Papsttum geführte Feudal ­
kirche richten. In diesem Kampf profilierte 
sich auch die erste Ideologie des aufstei­
genden Bürgertums, der Renaissancehuma­
nismus, der in Publizistik, Kunst und l.itera­
tur ein wirkungsvolles Sprachrohr fand. 

Exponate: 

1. Frühkapitalistische Produktionsformen 
im Bergbau und Hüttenwesen, 
der Buchdruck 

Das Handels- und Wucherkapital 

Dre g roßen Bauernbewegungen 
vor 1517 

te fo rtschrittshemmende Rolle 
r Pap stkirche 

es Weltbild und 
issoncehumanismus 

ntwicklung der europäischen 
ersitäten 



.. d••ng und frühe Jahre 
2. ~;:V/iÜenberger Universität 

Ausstellungskomplex wird die 
In diese~ hte der Wittenberger Universität 
FrühgesclA~ftreten Luthers dargestellt. Die 
bis zum r Universität wurde 1502 durch 
Witten.?,~i:chen Kurfürsten Friedrich den 
den. sa. 

5 
Leben gerufen. Sie war Landes­

W71sen.t',~ des mächtigsten deutschen T er­
~n,v~7/.·~sten, dessen Gebiet sich zu einem 
,toria u frühkapitalistischer Wirtschaft ent-
entrurn " · L d t h K" · . k lt hatte. Der rom1sc1i1- eu sc e onig 

M~xrmnian 1. stellte am 6. Juli 1 so2 die 
G "ndungsurkunde aus; am 18. Oktober 

1
;~2 erfolgte die feierliGhe Eröffnung. Als . 

Vorbild galt die Universität fübingen, von 
der auch ein Teil der Hochschullehrer kam. 
Die neue Bildungseinrichtung, nach dem 
Zeitbrauch in Arnspielung auf die Stadt Wit­
tenberg gräzisierend Leucoreo genannt, 
war zwar in vieler Hirnsicht eine scholasti­
sche· Hochschule, docn gab es weniger Bin­
dungen a.n die katholische Kirdie als bei 
älteren Universitäten. Der Reliilaissance­
humanismus besaß bereits nic:ht umbeh öcht­
liche Positionen. Martin Luther kanrnte an 
dessen Leistung·en ariknüJ!)fen, olilne sich mit 
ihm zu identifizieren. 

der ~niversität, Gründungs-
r,ipsthche Bestätigung 

gründer und 
ochschullehrer 
itätsaufbau 

M /lerstedt (i450-1513), 
Martin Pol/ich vond eLJn,iversität Wittenberg. 
Gründungsrektor er . 
01 auf Lindenholz, 1608. 
Wittenberg, Lwtherhalle 



3. Reformation und Ba uern­
krieg - die deutsche früh­
bürgerliche Revolution 

Dieser Teil der Ausstellung ist dem zen ­
tralen Ereignis der Lutherzeit, der deutschen 
frühbürgerlichen Revolution, gewidmet. Sie 
entwickelte sich folgerichtig aus der voran ­
gegangenen gesamtgesellsc~aftlichen. Kris e. 
Reformation und Bauernkrieg bezeichnen 
daher den einheitlichen und untrennbaren 
Prozeß der Klassenkämpfe zwischen 1517 
und 1526, des ersten großen revolutionären 
Ansturms gegen die Feudalordnung in 
Deutschland. Der Betrachter wird vom 
Thesenanschlag, der die Revolution aus­
löste, zu der breiten antirömischen Bewe­
gung geführt, die in Luther ihre Symbol­
figur sah. Unter dem Einfluß ihrer radi­
kaler werdenden Vertreter wurde Luthers 
Bibelübersetzung immer mehr zum Kampf­
instrument bei der Durchsetzung sozialre ­
volutionärer Tendenzen der frühen reforma­
torischen Bewegung. Nach Luthers Auftre­
ten in Worms 1521 kam es zur schrittweisen 
Polarisierung der Klassenkräfte. 1 h ren 
eigentlichen Höhepunkt erreichte die Revo­
lution dann im Bauernkrieg von 1524..-1526, 
als die gemäßigte lutherische Reformation 
von Thomas Müntzer in eine Volksreforma­
tion übergeleitet wurde. Jetzt begann der 
umfassende Anqriff auf die Feudalordnung, 
der nun von bäuerlich-plebejisch-kleinbür­
qerfichen Kräften getragen wurde. Mit der 
Nie--lerlaqe der von Fürstenpartei und friih­
kapitalistischem Besitzbürqertum stets be­
kämoft,~n r8volutionären Massen bewegunq 
im Bauernkrieq wurden die obiektiv wich­
tiqst~n sozialen Kräfte zur Oberwindunq· d0r 
feudalen Hemmnisse und damit zur kraft­
vollen Förderunq rles bti rqerl ich-kn oita I i sti­
sr:h~ri Fortschritte; i1 Deutschland un.ter­
drückt. 

Exponate : 

1. Luthers Thesenanschlaq 1517 und 
Auftreten in Worms 1521 

2. Prominente Gegner Luthers 

3. Die Bibelübersetzunq als Kampf­
in trument der frühbürgerlichen 

vol tion 
h ma M üntzer und Stätten des 

-ac,uarnkrieges in der DDR 

Andreas Bodenstein, genannt Karlstadt, 
(um 1477- 1541 ), Wortführerbürger/ich ­
radil<aler Kräfte in Wittenberg. 
Holz schnitt, 1. Hälfte 16. Jh. 



--~----



4. Martin Luthers Lebensweg 

Abschnitt 4 verdeutlicht den Werd egan g 
des großen Reformators Luther. In den ein ­
zelnen Stationen seines Wirkens spi egel n 
sich sowohl seine historische Größe als au ch 
die zeit- und klassenbedingten Grenzen sei ­
nes Handelns wider. Martin Luther schuf mit 
seiner reformatorischen Theologie das ideo ­
logische Fundament, auf dem die revol u­
tionären Klassena usei na ndersetzungen von 
Reformation und Bauernkrieg geführt wu r­
den. Auf diese Weise trug der Wittenberg er 
Theologieprofessor national wie internatio ­
nal zur Förderung des gesellschaftlichen 
Fortschritts beim Übergang vom Feudali s­
mus zum Kapitalismus bei. D emgegen über 
war es die „Tragik Luthers", daß er den 
Widerspruch „zwischen seiner Ro lle a ls 
Initiator einer breiten, alle oppositionel len 
Klassen und Schichten ein beziehenden 
revolutionären Bewegung und seine r be ­
grenzten Zielstellung, die letztlich in seine r 
bürgerlich-gemäßigten, auf das Landes­
fürstentum orientierten Klassenposi ti on be­
gründet war" (Thesen über Martin Luther, 
S. 19), nicht zu überwinden vermochte. 

Philipp Melanchthon (1497- 1560) . 
Bronzebüste von Gerhard Marcks, 
1931 im Hauptgebäude aufgestellt. 
Martin-Luther-Universität 

Exponate: 

1. Zeittafel 

2. Eltern und Gattin Luthers 

3. Lutherbi ld n isse 
4. Lutherstätten 

Hieironymus Schurff (1481-1554)., 
Luthers Rechtsbeistan~ .. ~upferst,ch. 
Marti n-Luther-Univers,tat 



5. 
. Universität Wittenberg 

Die d f .. hb .. 
1 Zentrum er ru urger-a s 

1 
• 

liehen Revo ut1on 

. d n die Ausstellungskomplexe 3 
Hier wir ~knüpft und die konkrete Ver ­
und 4 anJer Wittenberger Universität mi t 
bindu~.9hbürgerlichen Revolution doku men ­
der f~ Thesenanschlag Luthers eröffnete 
ti~rt.Rev~I ution und wies der U n iv~rsität an 
die EI b sofort einen festen Platz In nerha I b 
der elb:n zu, vor allem als ideologisches 
ders Die Mehrzahl der Professoren und 
entrum. .. R f b 

Studenten unterstutzte den e or,mator, . e-

d aber Philipp Melanchthon, N1ko-
son ers . S h f d 
1 On Arnsdorf Hieronymus c ur f un aus v ' . . 
J t Jonas. Die Verbindung zwischen Kur-
us US • .. h' 1 d H . t fürst und Univers1tat 1e t er umanis 

Georg Spalatin aufrecht. In der Verbren ­
nung der Papstdokumente Ende 1520 vor 
dem Wittenberger Elstertor kam auch der 
Bruch der Universität mit Rom s_ymbolisch 
zum Ausdruck. Die 1522 begonnene un d 
1534 abgeschlossene Bibelübersetzung, an 
der u. a. auch Melanchthon, Arnsdorf u,nd 
Kaspar Cruciger beteiligt waren, gab den 
Volksmassen ein wichtiges ideologisches 
Kampfmittel in die Hand und befruchtete 
die Entwicklung di2r deutschen Sprache. In 
der Wittenberger Bewegung von 1521 bis 
1522 versuchten neben Handwerkern auch 
Studenten und Lehrkräfte der Universität, 
vor allem der Theologe Andrea_s Boden­
stein, genannt Karlstadt, die kirchlich­
sozialen Verhältnisse selbständig zu lösen. 

Exponat~: 

1. Vfrbrennung der Papstdokumente 
0 

s Ereignis der Universitätsgeschichte 2
· LUut~ers Mitarbeiter an der Wittenberger 

n1versität 
3. Die B'b l"b d I e u ersetzung als Leistung 

er leucorea 
4
' Karlstadt und die Wittenberger 

Bewegung 

Bekrönung der Rektorenszepter 
der Wittenberger Universität. 
Wohl Nürnberger Goldschmiedearbeit, 1509. 
M·artin-Luther-U niversität 



6. Die Wittenberger Universität 
und die ,Fortführung 
der Reformation 

Dieser Teil der Ausstellung veranschauli~ht, 
wie die Ausgangsimpulse der Rev~lut,on 

·t wirkten und Teile des reformatorischen we1 er . h B .
1
• 

P amms unter maßgebl1c er ete1 1gung 
rogr · .. · kl' ht der Wittenberger Univers1tat verw1 r 1c 

den. Die Leucorea gewann nach der 
wur . d f „ h 
Niederlage der Volksmass~n 1n „er ru -
bürgerlichen Revolution die Sc~I usselstel-
1 ung für den Fortgang der von Fursten und 
Stadträten geförderten und genutzten 
lutherischen Reformation. Der Lehrkörper, 
allen voran Luther selbst, aber auch 
Melanchthon, Johannes Bugenhagen und 
Justus Jonas, arbeitete an der Festigung 
der neuen Kirche und am Aufbau eines 
bürgerlich-protestantischen Bildungswesens. 

Exponate: 
Schriften von Luther, Melanchthon und 
Bugenhagen zum Bildungswesen und 
zu den dogmatisch-organisatorischen 
Grundlagen der lutherischen Kirche 

7. Die Universitä t W itt nberg 
als Zentrum humanistischer 
Wissenschaft 

Ein wi chtiges Ergebni s der frühbürgerlichen 
Revol ution und de r unmittelbar folge nden 
Jahre wa r die hum a nistis ch-protestantisch e 
Umgestaltung der Wi tten be rger Un iversitä t 
die den W eg von der feudal- geist! ichen zu; 
bürgerlich-weltlichen H ochschule ebnete 
un d weltweite Vo rbildwirkung ausübte. 
Zwar war an di eser Reform au ch Luthe 
lebhaft in teres siert un d an ihrer Du rch füh 
rung beteili gt, das entscheidende Verd ienst 
erwarb sieh je d o eh der 1 51 8 a I s G r i e eh i s ch ­
p ro f es so r berufene Phi lipp M elanchthon. 
Di e frü hbürg erliche Revolu t ion reg te d ie 
p ro minenten Lehrkräfte all er Fa ku !täten zu 
bedeutenden wissenschaft lichen Le istungen 
an, die den Fortschri tt der W issenschaften 
bis weit in die zweite H älfte des 16. Jah r­
hunderts maßgeblich bee influßten . 

Exponate: 

1. Melanchthon und die Wittenberge r 
Ho eh s eh u I r ef o r m 

2. Melanchthons Schriften zur Altphilolog ie 
und Geschichtsschreibung 

3. Aus dem Werk der Wittenberger Juristen 

4. Wittenberger Beiträge zu Medizin 
und Naturwissenschaften 

Philipp Melanchthon: . 8 De corrigendis adule_s~.ent,ae, 151 . 
Marti n-Luther-Univers,tat 



trahlung der frühbürger-
8, ~uss Revolution und 

11,heUn niversität Wittenberg 
der 

A sstellungsabschnitt geht _es um 
In diesem / progressive Ausstrahlung der 
die .weltwef :hbürgerlichen Revolution und 
deutsc~e:en~erger Universität. Dabei wer­
der Wi,t de Schwerpunkte dokumentiert: 

fo gen 
den . Impulse für die Entfaltung des wis -
- die haftlichen Denkens seit dem 

sense 
16. Jahrhundert 

d
. Bedeutung für die Herausbildung 
ie · d K 1 . . d - d Wirksamkeit es a v1n1smus, er 

fu\bürgerlichen reformatorischen Be-
ru I h d' b" 

gung Westeuropas, we c e 1e ur-
we 1 • • d N' d erlichen Revo ut1onen in en 1e er-
fanden und England trug 

_ die vielfältigen Einflüsse auf die nörd­
lichen und östlichen Nachbarländer 

.- die internationale Stellung der· Witte.n­
be-rger Unfversität in der Zusammen­
setzung ihrer Studentenschaft 

Exponate: 

1. Bedeutende Naturwisserschaftler, 
Ärzte und Philosophen im Umfeld 
der bürgerlichen Revolution 

2. Calvin, Werk und Wirkungen 

3. Reformatorische Schriften und 
Bibelübersetzungen aus Nord- und 
Osteuropa 

4. Wittenberger Matrikel und Kartierung 
~es studentischen Einzugsbereiches 
im 16. Jahrhundert 

&: Bruno ( 1548-1600). 
m~ Naturphilosoph hi~lt sich 1586 

IJ:'h tUten.berg auf. Kupferstich. 
'' e,. mversität 



9. Zur Entwicklung der bilden­
den Kunst im Zusammen­
hang mit der Wittenberger 
Universität 

Im engen Zusam':1enha~g mit der Uni~ersi ­
tät entwickelte sich Wittenberg zu einem 
Zentrum humanistischer Kunst. Das war in 
erster Linie Lucas Cranach d . A zu verdan ­
ken, der seit 1505 als Hofmaler an der 
kursächsischen Residenz in Wittenberg tätig 
war, Freundschaftliche Beziehungen zu 
Wittenberger Professoren förderten die Hin­
wendung zur antiken Mythologie und damit 
das Entstehen einer sinnesfroh dem Dies­
seits zugewandten Kunst. Gleichzeitig mel ­
deten sich im Schaffen des Künstlers auch 
sozial-religiöse Strömungen zu Wort, die 
ihn um 1517 an die Seite Luthers führten. 
Cranach, der sich als Wittenberger Ratsherr 
und als Bürgermeister nachdrücklich für die 
Belange der Bürgerschaft einsetzte, nutzte 
die Möglichkeiten seiner umfangreichen 
Werkstatt zur II lustration anti päpstlich er 

Flugblätter und -schr iften. Es entstanden 
Hol zschnitte zu Luthers Bibelübersetzungen . 
Im Zusammenwirken mit Melanchthon ent­
stand se it den dreißiger Jahren des 16. 
Jahrhunderts das protestantische Altarbild 
das eine künstlerische Synthese von Refor~ 
mation und Humanismus darstellte . Unter 
Luca s Cranach d. J. wurde d ie väterlich 
Werkstatt fortgeführt. Seine im Auftra 
Wittenberger Professore n entstandene~ 
Epitaphien in der Stadtk irche enthalten 
zahlreiche Porträts von Wiss enschaftlern und 
verkörpern darüber hinaus noch einmal 
einen Höhepunkt frühbürg erlichen Kunst-
schaffens . · 

Exponate: 

Werke Cranachs und der Cranach-Schule 

Erste vollständige schwedische ·tt 
Bibelübersetzung mit Titelblattholzschn, 
von Lucas Cranach d. A. 



. oiialistische . 
10, pie ts· n-Luther-Un1versität 

Mar' w· b pflegt das 1tten erger Erbe 

~ 1 Ausste llu ngsko m p ex veran sch au -
oer let~te das Wittenbe rg er Erbe u nd d am it 
licht, wie h das Erbe des großen Refo r-
2ug leic\~t~~ r seit de r G ründun~ der D eut ­
n1a tors Delllok rat ische.n .. ~epubl,k an d er 
sehe~ .Luther-U n ivers1tat in Ha 11 e gepfleg t 
tv1a rti n und wird. D iese Er.bepflege steht un ter 

~urd: Leitlinien , die ~.1nfuhr~nd. gen.?nn t 
ne Besonde re Anlasse fu r die Wu rdi -
rden. T d ' · d r Wittenberger ro 1t1onen wa ren 

g~ng echiedenen J u bi I äen, als erstes d er 
die vers L . J 

G 
ündungstag de r eucorea 1111 ah re 

450. r · v· 1 h I k d 
52 

Hierbe i gab es eine 1e za a a e-
1~ h. r Veranstaltungen, selbstverständlich 
rn,sc e . d S t r starker Einbeziehung er tudenten -
~;h~ft ; es wurden Fests~h~.iften u~? wis~en­
schaftliche Ju biläu msbe1trag e veroff~ntl I ch t. 
Die akademischen Festakte best1 m mten 
den Standort des Witten berge r Erbes in 
der jeweiligen Etappe unserer sozialisti­
schen Hochschulentwicklung . Seit den fünf ­
ziger Jahren entwickelte sich auch eine leb-

hafte und p rodukt ive U . 
fo.rschung, di e in eine n1versitä tsgeschichts -
st 1sch - leninisti sche G umfassen de marxi ­
G eschichte der M es~ mtdarstellu ng der 
e inmünd en soll w· ha~t1 n-Luther-U niversität 
A b 

. . ic t19e Er b . . 
r e1t waren die W . .. ge n1sse di eser 

1 
. e1terfuhrun d k 

qrap 11 sche Au swe rtun 9 ~n arto-
M atr ik eledi t ion sow· gd der ~1 ttenberq er 

· .. ie er Abri ß d u · 
vers 1ta tsg eschichte. er n1 -

Ex po na te: 

Schriften , Re den, Progra mme Fotos 
Pre ssea rt ikel und andere Dokurn~nte 
zu den W ittenberger Jubilä en 
seit 1952 

450-Jahr-Feier de r Universität Wittenbe rg 
1952. S pi tze de s Fest zu ges in den Straßen 
der Lutherstadt 
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